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Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

17. Jahrg.

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Nach der Ausführuugs- Anweiſung zum Viehſeuchen
geſetz müſſen frei umherlaufende Hunde mit Halsbändern
verſehen ſein, die Namen und Wohnort des Beſitzers er
ſehen laſſen, oder an denen eine Steuermarke mit Angabe
des Verſteuerungsorts und der Nummer des Hundes in
der Steuerliſte befeſtigt iſt.

Jch bringe dies erneut zur öffentlichen Kenntnis mit
dem Bemerken, daß die Polizeibeamten angewieſen ſind,
jede Zuwiderhandlung zur Anzeige zu bringen.

Annaburg, den 15. Juli 1913.
Der Amtsvorſteher.

J. V. Heinrich.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.
chunganntt

gründende Beſchäftigung ausüben nur gelegentlich, ins
beſondere zur gelegentlichen Aushilfe ausgeführt werden,
b. von Perſonen, die ſonſt berufsmäßig keine die Ver
ſicherungspflicht hegründende Beſchäftigung ausüben, zwar
in regelmäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher und gegen
ein geringfügiges Entgelt ausgeführt werden. Als gering
fügig gilt ein Entgelt, wenn es für den Lebensunterhalt
während des Zeitraums, innerhalb deſſen die Beſchäftigung
in regelmäßiger Wiederkehr ausgeübt wird, nicht weſentlich
iſt; 2. vorübergehende Dienſtleiſtungen von Deutſchen, die
bei einer amtlichen Vertretung des Reichs oder eines
Bundesſtaats im Ausland aushilfsweiſe beſchäftigt werden.
Dieſe im Ausland tätigen Deutſchen ſind nach einer
weiteren Bekanntmachung auch von der Verſicherungspflicht
nach S 12382 der Reichsverſicherungsordnung befreit.

Novelle von Marie Harling.
Nachdruck verboten.

Loni liegt wie gewöhnlich auf einem Divan,
eine Zigarette zwiſchen den Lippen, die Hände unter
dem Kopf verſchränkt. Sie verändert kaum ihre
Stellung, als Karlshagen und ſeine Frau über die
Schwelle traten. Frau von Hartenfels geht ihnen
mit liebenswürdiger Freundlichkeit entgegen. Loni
an einen kühlen, froſtigen Gruß für die

äſte.
Befremdet blickt Edelgard von Karlshagen auf

die ehemalige Penſionsgenoſſin. Waren ſie auch
keine intimen Freundinnen geweſen, was ja auch
bei der großen Verſchiedenheit ihrer Naturen nicht
gut möglich war, ſo war doch niemals etwas
zwiſchen ihnen vorgefallen, was ein ſolch feindſeliges
Benehmen vonſeiten Lonis rechtfertigte. Freundlich
Loni die Hand hinſtreckend, meinte ſie deshalb
Ich ſollte doch meinen, Loni, wir wären uns

nicht fremd, haben wir doch in Liliental manch
ſchönes Jahr zuſammen verlebt.“

Ach ja, aber das iſt ſchon ſo lange her, da
erinnert man ſich der Kolleginnen kaum mehr.“

Lonis Worte haben einen nachläſſigen, gleich
gültigen Ton, ihre Miene aber ſpricht mehr als ihre
Worte, eine höhniſche Abweiſung liegt darin
Nun, Loni, 5 Jahre ſind eigentlich keine lange
Zeit, man ſollte kaum glauben, daß die Jugend
ein ſo kurzes Gedächtnis habe.“

Frau von Hartenfels hat die Worte hinge

worfen, um das peinliche Schweigen zu unter

Prinz Ernſt Auguſt in Lebensgefahr
Rathenow, 16. Juli. Als Prinz Ernſt Auguſt

heute früh mit ſeiner Eskadron den Bahnkörper
paſſierte, nahte der holländiſche Zug. Gerade, als
ſich der Prinz auf den Schienen befand, wurden
die Schranken heruntergelaſſen. Es gelang jedoch
noch eine derſelben ſo ſchnell zu öffnen, daß der
Prinz kurz vor dem Herrannahen des Zuges den
Bahnkörper verlaſſen konnte.

Die Angriffe gegen die Firma Krupp, die der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr. Liebknecht gegen dieſe
am 18. April im Reichstag gerichtet hat, werden nun ihr
gerichtliches Nachſpiel haben. Die damaligen Er
örterungen haben nämlich zur Eröffnung eines Ver
fahrens gegen ſechs Zeugoffiziere und einen Ober
intendanturſekretär geführt, die ſich am 31. Juli vor dem
Kriegsgericht der Berliner Kommandantur zu verantworten
haben werden. Sie ſind des Ungehorſams, der Beſtechung
und des Verſtoßes gegen das Geſetz von 18983, betreffend
den Verrat militäriſcher Dinge, angeklagt. Die Unter
ſuchung iſt ſtreng geheim geführt worden, und die Ver
handlung wird, wie mit Sicherheit anzunehmen iſt, unter
Ausſchluß der Offentlichkeit ſtattfinden.

ine Gehaltserhöhung m n
u

Verbandsvorſtandes des preußiſche heſſiſchen Eiſenbahn
aſſiſtentenVerbandes, die er empfangen Hhat, mitgeteilt,
daß im nächſten Etatsjahre auch den Eiſenbahnaſſiſtenten die
für die Poſtaſſiſtenten beſchloſſene Gehaltserhöhung ge
währt werden ſoll, ſo daß dann die volle Gleichſtellung
der preußiſch heſſiſchen Aſſiſtenten mit den Aſſiſtenten des
e im Anfangs und Endgehalt herbeigeführt ſein
würde.

4 Die Unſicherheit der politiſchen Lage wird treffend
gekennseichnet durch folgende Nachricht aus Düſſeldorf:
Die Landesverſicherungsanſtalt der Rheinprovinz teilte in
einen Schreiben an die Stadtgemeinde Velbert mit, daß
es ihr infolge der überaus unſicheren politiſchen und
wirtſchaftlichen Lage zurzeit unmöglich ſei, Gelder für
Anleihen an Gemeinden zu bewilligen.

Zur Thronbeſteigung in Braunſchweig bringt die
der bayeriſchen Regierung naheſtehende „Donauzeitung“
eine intereſſante Auslaſſung. Dieſe will wiſſen, daß der
Bundesrat ſich kürzlich mit der Frage befaßt habe und

brechen, das nach Lonis Worten entſtanden iſt.
Krampfhaft ſucht ſie ein Lächeln auf ihrem Geſicht
feſtzuhalten, damit man ihr die innere Angſt nicht
anſehe, denn ſie zittert vor der Launenhaftigkeit
und Unberechenbarkeit Lonis, die jeden Augenblick
zum Durchbruch kommen kann.

Um Frau von Karlshagens Mund ſpielt ein
leiſes Lächeln

„Nun ja“, meint ſie leichthin, „der eine vergißt
ſchnell, bei dem anderen halten empfangene Ein
drücke länger vor.“

Eine Weile ſchleppt ſich das Geſpräch mühſam
hin, dann empfiehlt ſich das Karlshagenſche Ehe
paar. Erleichtert atmet Frau von Hartenfels auf,
als ſie in den Salon zurückkehrt.

„Du ſollteſt Dir mehr Mühe geben, dich zu be
herrſchen, Loni; was muß die Baronin Karlshagen
von deinem Benehmen halten

Lont wirft ſpöttiſch die Lippen auf. Sie kann
halten was ſie will, Mama die Baronin wäre die
letzte, der ich einen Einfluß auf mein Benehmen
einräumte. Warum aber immer wieder die alten
Geſchichten aufrühren, laß ſie doch endlich einmal
begraben ſein

Frau von Hartenfels geht ſeufzend fort, Loni
bleibt mit ihren Gedanken allein

„Wie ſchön Edelgard geworden iſt; kein Wunder,
wenn Viktor mich bei ihrem Anblick vergeſſen kann!
Warum aber darf ich nicht glücklich ſein, gleich ihr,
warum muß ich immer im Schatten ſtehen, wäh
rend des Lebens Lichtwellen auf andere nieder

daß neue Verhandlungen mit dem Prinzen Ernſt Auguſt
eingeleitet worden ſeien. Die Verhandlungen bezwecken
eine endgültige Verzichtleiſtung auf Hannover, da die
bisherige Erklärung des Prinzen von einem Teile der
bundesſtagatlichen Regierungen (worunter u. a. Bayern,
Baden, Württemberg und Sachſen zu verſtehen ſind) für
nicht genügend angeſehen wird, wie die Vorbeſprechungen
im Kreiſe der Bundesratsmitglieder ergeben haben.

Frankreich.
x Die Einſtellung der Zwanzigjährigen in das Heer

iſt in der Kammer mit der großen Mehrheit von 376
gegen 180 Stimmen angenommen worden, trotz der zwei
maligen Ablehnung des Antrages in der Heereskommiſſion.
Das günſtige Ergebnis erklärt ſich daraus, daß ſich die
Arztegruppe der Deputiertenkammer, beſtehend aus 30 Mit
gliedern, für die Einſtellung der Zwanzigjährigen ausge
ſprochen hat. Durch den Kammerbeſchlüß iſt die Mög
lichkeit gegeben, die Einbehaltung der Altersklaſſe 1910 für
ein drittes Johr gänslich zu vermeiden oder wenigſtens
auf ſechs Monate bis zur Ausbildung der Rekruten herab
zuſetzen.

China.
x Die ſüdchineſiſchen Rebellen machen weitere Fort

ſchritte. Die Städte Kiangſi, Kiangſu, Kwangſi, Fukien,
Szetſchwan, Human und Anhui haben die h pil 8

z en halän e

upp nd angſit abgegan aandauert, augenſcheinlich ohne Entſcheidung. Die Haltung
der Japaner ruft bittere Kommentare hervor. Die
Chineſen glauben, daß die Japaner überall Hader erregen
Die Anweſenheit japaniſcher Offiziere im Lager der Rebellen
gibt dieſer Annahme eine feſte Unterlage, während die
Tatſache, daß japaniſche Kanonenboote in der Gefechts
zotie vor Anker liegen, zu einem Proteſt des Vize
präſidenten Lijuanhung geführt hat. Die Südtruppen er
klären öffentlich, ſie hätten Zuſicherungen japaniſcher Hilfe
erhalten. Von einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus, wonach das deutſche Konſulat in Nanking be
droht ſei, iſt in Berlin nichts bekannt. Die Nachricht iſt
auch ſchon deshalb unglaubwürdig, weil gerade in Nanking
der Kreuzer „Leipzig“ liegt.
Aus In und Auslanck.

Berlin, 17. Juli. An Stelle des verſtorbenen Ritter
gutsbeſitzers Kammerherrn Freiherr v. Senden Natzlaff
wurde der Rittergutsbeſitzer v. BändemerWeitenhagen als

fluten O, wer doch das Schickſal ergründen könnte
wem es doch gegeben wäre, in dem großen Buch
der Zukunft die Geheimniſſe des Werdens und Ent
ſtehens zu erforſchen.“

Arme Loni! Freue dich, daß vor deinem Blick
ein Schleier gezogen iſt, den du nicht zu durchdringen
vermagſt. Schauteſt du den ganzen Schmerz des
Lebens mit einem Mal, wie würde ihn dein kleines
Herz ertragen können

Die Geſellſchaftsräume bei Brunkerts ſind hell
erleuchtet. Alles was Geld und Geſchicklichkeit nur
aufzubringen vermag, hat ſich hier vereinigt, um
das Feſt, das zu Ehren des neuvermählten Paares
gegeben wird, zu einem glänzenden zu machen.
Blumen blühen und duften trotz der rauhen Winters
zeit in allen Räumen, hohe Pfeilerſpiegel werfen
das bunte, frohbewegte Bild zurück. Seidene Schlep
pen rauſchen, Uniformen glänzen und dazwiſchen
ſteht man den ſchlichten, ernſten Frack. Das blen
dende Licht der Kronleuchter miſcht ſich mit dem
Glitzern und Schimmern der Juwelen, mit dem
Blitzen und Funkeln ſchöner Frauenaugen. Scherz
worte werden gewechſelt, frohes, leichtes Lachen
durchſchwirrt die nach Veilchen und anderem Par
füm duftende Luft.

Loni von Hartenfels ſteht in einer der tiefen,
mit blühenden Pflanzen hübſch dekorierten Fenſter
niſchen. Jhr düſter flammendes Auge gleitet über
die glänzende Menge, ihre Bruſt hebt und ſenkt ſich
unter ſchweren Atemzügen. Auf einer hohen, ſtatt
lichen Männergeſtalt, die etwas entfernt unter einem



Vertreter des Landſchaftsbezirks Herzogkum Wenden im
preußiſchen Herrenhauſe präſentiert.

Preuſtiſch-Sollaud, 17. Juli. Für die durch den
Tod des Grafen Kanitz notwendig gewordene preußiſche
Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Preußiſch-Holland-
Mohrungen haben die Konſervativen und der Bund der
Landwirke beſchloſſen, den Rittergutsbeſitzer Kahle in Zöpel,
Kreis Mohrungen, als Kandidaten aufzuſtellen.

Paris, 17. Juli. Die Deputiertenkammer hat heute die
Einſtellung der Jahresklaſſe 1913 für die zweite Hälfte des
November beſchloſſen.

Waſhington, 17. Juli. Staatsſekretär Bryan hat dem
japaniſchen Botſchafter Antworten auf die letzten beiden
japaniſchen Noten über die kaliforniſche Landfrage über
reicht.

Es geht zu Endr!
Die bulgariſche Macht iſt gebrochen und mit

ihr ſtürzt auch der bulgariſche Miniſterpräſident
Dr. Dänew, der durch ſein halsſtarriges Verhalten
allein den zweiten, blutigen Balkankrieg verſchuldet
hat. Sein Syſtem des unentwegten Draufgehens
iſt geſcheitert und Bulgarien an den Rand des
Verderbens gebracht worden. Die Geſchichte kennt
keine ähnliche Lage, wie diejenige iſt, in der ſich
heute Bulgarien befindet. Es verteidigt das im
Kriege mit der Türkei Erworbene gegen drei ſeiner
Verbündeten von geſtern. Jn ſein eigenes, von
Truppen entblößtes Land ſind die Rumänen ein
gezogen, es wird widerſtandslos von einem Ende
bis zum anderen beſetzt.

Bulgariens Miniſterpräſident Dr. Danew hat
die bulgariſche Politik gründlich verfahren. Er ſieht
jetzt ſelbſt ein, daß es gut iſt, die hohe Politik
fähigeren Leuten zu überlaſſen. Wie verlautet, hat
Dr. Danew dem König ſeine Demiſſton unterbreitet.
Man nimmt an, daß bei ſeiner Dringlichkeit dieſes
Geſuch auch genehmigt wird. Unter der Wucht des
Mißgeſchicks iſt das Syſtem Danew zuſammenge
brochen, noch bevor es der Volkswille hinwegfegte.
Wer das traurige Erbe Danews antreten wird,
darüber verlautet noch nichts. Die bulgariſche Ge
ſandtſchaft in Berlin erklärt, daß König Ferdinand
durchaus Herr der Situation iſt.

Griechenlands Forderungen.
Die griechiſche Regierung läßt erklären, daß ſie

in Anbetracht der Hinterliſt, welche die bulgariſche
Regierung bis heute an den Tag legte, die Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten nicht annehmen wird,

r Bulga ahlung einer E
für den Schaden, der den Bewohnern der von den
Bulgaren eingeäſcherten Städte und Dörfer er
wachſen iſt. 3. Garantien für Leben und Eigen
tum der Griechen Thraziens und ganz beſonders
für freie Ausübung der Religion und des Unter
richts. Abrüſtung innerhalb eines feſtzuſetzenden
Zeitraumes

König Ferdinands Friedensbitte.
Während bis Mittwoch noch völlige Unklarheit darüber

herrſchte wie ſich der ganze Wirrwarr auf dem Balkan
löſen würde, nehmen die Geſchehniſſe nun ein klares Bild
an. Danews Nachfolger und König Ferdinand von
Bulgarien haben endlich ihre ganze Hilfloſigkeit eingeſehen
und wollen unter allen Umſtänden den Dingen ein Ende
machen. Sie haben ſich deshalb ohne weitere Vermittlung
direkt nach Bukareſt gewandt, um durch weitgehende
Zugeſtändniſſe die Rumänen zu befriedigen.

Gaskronleuchter ſteht, bleibt ihr Blick haften. Wer
mochte der Fremde ſein Sie erinnert ſich nicht,
ihn je geſehen zu haben. Da fühlte ſie eine leichte
Berührung ihres Armes und ſich zur Seite wendend,
ſieht ſie ſich Maria von Armin gegenüber.

„Wöo ſteckſt du eigentlich, Loni? Jch habe dich
ſchon lange geſucht, warum ſtehſt du hier allein,
ſtatt deinen Platz unter der tanzluſtigen Jugend
einzunehmen

Loni zuckt die Achſeln. „Nenne es meinetwegen
Launenhaftigkeit, aber mir gefällt mein ſtilles Eck
chen beſſer als das bunte Treiben. Aber ſag ein
mal, Maria, kennſt du den Mann dort unter dem
Kronleuchter? Ach, jetzt wendet er uns ſein Geſicht
voll zu. Welch ein intereſſantes Geſicht, ſo viel
Mut und Kraft liegt darin, ſo viel Energie und
Seelenſtärke ſpricht aus den intelligenten gebräunten
Zügen Jch glaube“, fügte ſie ſinnend bei, „einem
ſolchen Antlitz könnte man bedingungslos vertrauen.“

Loni ſieht das tiefe Rot nicht, das während
ihrer Worte in Marias Antlitz ſteigt, ihr Blick hängt
noch immer wie gebannt auf dem ſchönen, ge
bräunten Männergeſicht.

„Jch meine, den Mann ſollteſt du doch eigent
lich kennen Marias Stimme klingt wieder ganz
ruhig, „wenn ich nicht irre, iſt Herr Dietrich von
Hartenfels ein Halbbruder deines verſtorbenen
Vaters.“

„Onkel Dietrich Wie ungläubiges Erſtaunen
klingt der Ausruf. „Dies wäre Onkel Dietrich
Ja, nun begreife ich, daß ſolch ein Mann ſich nicht
in die Feſſeln konventionellen Herkommens ſperren

Jar Ferdinand an König Karl.
Jn Sofia geht zurzeit alles drunter und drüber. Das

neue Kabinett iſt noch nicht endgültig gebildet. König
Ferdinand hat ſich daher entſchließen müſſen, ſelbſt einzu
greifen, um geordnete Zuſtände herbeizuführen:

Sofig, 17. Juli. König Ferdinand wandte ſich tele
graphiſch an den König von Rumänien mit der Bitte,
ihm ſchleunigſt die Friedensbedingungen Rumäniens mit
zuteilen. Die Verhandlungen zur Beilegung des
Konfliktes ſollen ſofort beginnen.

Jn dem Telegramm des Königs von Bulgarien an
den König Karl ſoll geſagt ſein, er und ſeine Regierung
ſeien bereit, ſofort in Verhandlungen wegen Erfüllung der
rumäniſchen Forderungen einzutreten. Da es Rumänien
lediglich um Landerwerb und weniger um kriegeriſche
Lorbeeren zu tun iſt, ſo dürfte das Telegramm König
Ferdinands wohl ſeine Wirkung haben.

Die Hoffnungen der Türken
Nach einer in Konſtantinopel eingetroffenen Nachricht

ſollen die Bulgaren Adrianopel geräumt und nur einige
Patrouillen zur Aufrechterhaltung der Ordnung zurück
gelaſſen haben. Das erweckt natürlich bei den Türken
die Hoffnung, daß es ihnen möglich iſt, Adrianopel wieder
zuerhalten.

Konſtantinvpel, 17. Juli. Die Türken haben die Orte
BungarHiſſar, Lüle-Burgas und Wiſa beſetzt und ſind
auf dem Marſch nach Kirkkiliſſa. Die bulgariſche Re
gierung hat dagegen bei den Mächten Proteſt erhoben
und man glaubt, daß die Mächte in Konſtantinopel vor
ſtellig werden.

Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus in
Konſtantinopel hat, obwohl die amtlichen Kreiſe ſich Zurück
haltung auferlegen, die poſitive Information erhalten,
daß die türkiſche Regierung entſchloſſen iſt, bis Adrianopel
vorzügehen. Außer materiellen Vorteilen, die durch eine
kühne Bewegung im gegenwärtigen Augenblick zu gewinnen

ſeien, würde die moraliſche Wirkung eines Erfolges in
dieſer Richtung die innere Lage ſicherer geſtalten und die
Stellung der Regierung feſtigen. Deshalb denkt man,
daß das Abenteuer wohl zu wagen ſei. Ubrigens meinen
türkiſche Kreiſe, daß die Türkei ſelbſt in dem wenig wahr
ſcheinlichen Falle, daß die Mächte zur Aufrechterhaltung
der Grenze Enos Midia einen Druck ausüben ſollten, auf
Autonomie Thraziens dringen könne.

Die Londoner Botſchafterkonferenz.
Nach einer längeren Pauſe hat auch die Botſchafter

konferenz in London wieder einmal getagt und ſich haupt
ſächlich mit der albaniſchen Frage beſchäftigt. Die Haltung
der Mächte in der gegenwärtigen Balkankriſe wurde nicht
beſprochen, aber man glaubt mit Beſtimmtheit, daß die
Botſchafter einſtimmig den Grundſatz annahmen, nicht zu
intervenieren, wie dies bereits in den Worten Sir
Edward Greys zum Ausdruck kam. Obgleich die Ver
einigung in den verſchiedenen vorliegenden Fragen keine
Veſchlüſſe faßte, verſichert man doch, daß die Meinungs
verſchiedenheiten unter den Botſchaftern jetzt geringer ſind

die Hoffnu
albaniſchen Statuts und der Grenze von Epirus noch
gelöſt werden könne, ehe die Botſchafter im nächſten
Monat ihren Urlaub antreten. Von gewiſſen Seiten wird
eine ſo ſtrenge internationale Kontrolle Albaniens ge
fordert, daß die Unabhängigkeit des Landes dadurch
illuſoriſch würde. Man hat Grund zu glauben, daß
Albanien unabhängig ſein und an ſeiner Spitze einen
Fürſten haben wird.

Bulgariſche Greueltaten.
Die bulgariſchen Truppen haben bei ihrer Flucht von

Lahang in Demir Hiſſar große Grauſamkeiten verübt.
104 Notabeln wurden durch Bajonettſtiche getötet
oder verwundet. Die Ausſchreitungen der Bulgaren
richteten ſich auch gegen Frauen, Kinder und Greiſe Dem
Erzbiſchof und drei Prieſtern wurden die Augen aus
geſtochen und die Arme abgeſchnitten. Dieſe Grauſam
keiten ſind von den regulären Soldaten des 2. und des
21. Regiments, ſowie von den Offizieren dieſer Regimenter
verübt worden. Jn dem Städtchen Doxato haben die

ließ. Ein Mann, aus deſſen Zügen ſolch unge
brochene Kraft ſpricht, der will mehr vom Leben,
der hat dem Leben auch mehr zu geben, als es ihm
in dem engen Zirkel möglich geweſen, den der enge
Kaſtengeiſt ariſtokratiſchen Standesbewußtſeins ihm
gezogen. „Du weißt jedenfalls wohl, Maria daß
Papa und Onkel Dietrich ſich eben der Stellung
nahme Onkel Dietrichs wegen entzweit hatten. Papa
war eben Ariſtokrat in ſeinem ganzen Denken uud
Empfinden, er konnte ſich mit den mehr demokra
tiſchen Anſichten ſeines Bruders nicht befreunden.“

„Jch hörte von der Entfremdung der beiden
Brüder“, entgegnete Maria mit leicht bebender
Stimme, „es iſt einmal ein tief eingewurzeltes Vor
urteil, das die Adeligen gegenüber den Angehörigen
der arbeitenden Stände haben. Und doch, ich meine
einem wirklich denkenden Menſchen dürfte der Ge
danke auftauchen, ob es nicht gerade dieſes Einſetzen
aller Geiſtes und Leibeskräfte in den erwählten
Beruf iſt, was den Menſchen am meiſten adelt, ihn
weit erhebt über alle, die ihr Leben in gedanken
loſem Nichtstun zubringen.“

„Wie gewandt du reden kannſt, Maria! Dein
Gedankengang ſtimmt genau mit dem unſeres frühe
ren Rechtsanwalts, Herrn Dellbrück, überein, nur
daß du deine Gedanken etwas feiner, etwas we
niger verletzend zum Ausdruck bringſt.“

„Erich Dellbrück? Kannteſt du ihm Er iſt
ein intimer, ja ich möchte wohl ſagen der beſte
Freund deines Onkels und auch ich ſchätze ihn als
einen lieben Freund.“

„So haſt du auch wohl von ihm deine recht

s vorher und daß der Austauſch der ten ſowohl ander
der un Vereinigung w ertigt, daß die Frage des

Bulgaren ſämtliche 3000 Einwohner bis auf 120 nieder
gemetzelt. König Konſtantin von Griechenland erklärte er
habe befohlen, gegen die bulgariſchen Scheuſale, die in
Makedonien ſo entſetzliche Greueltaten begangen haben,
unerbittlich vorzugehen und die auf friſcher Tat Ertappten
ohne weiteres niederzuſchießen. Der König erklärte
weiter, das Ende des Krieges ſei nicht abzuſehen; vorerſt
müßte der Beſiegte die Bedingungen aunehmen, die ihm
geſtellt werden. Dieſes Recht laſſe er ſich nicht ſchmälern:
„Die Sieger ſind wir!“ Er gab ferner zu verſtehen, daß
Thrazien autonom ſein müſſe und Serbien und Griechen
land von dem, was ſie erkämpft, keinen Zoll heraus
geben würden.

Verſchiedene Meldungen.
Bukareſt, 17. Juli. Die rumäniſche Kavallerie nahm

von den Donauübergängen aus Erkundungen nach allen
Richtungen vor. Oſſfigzierpatrouillen haben mit den feind
lichen Truppen Fühlung genommen. Hinter der Kavallerie
rückte die Vorhut der Truppen vor. Das ganze rechte
Donauufer befindet ſich in den Händen der rumäniſchen
Armee.

Berlin, 17. Juli. Der Militärattaché bei der deutſchen
Botſchaft in Konſtantinopel, Major v. Strempel, iſt zum
deutſchen Vertreter in der Kommiſſion für die Feſt
legung der neuen türkiſch- bulgariſchen Grenze Enos Midia
ernannt worden.

Sofia, 17. Juli. Rumäniſche Kavallerie erſchien
geſtern auf der Station Tſcherwenbreg und brachte den
Bahnverkehr auf der Strecke Sofig Warna, der einsigen
für die Verproviantierung der bulgariſchen Armee aus
dem Ausland zur Verfügung ſtehenden Linie, zum Still
ſtand.

Luftkreuzer Schütte Lanz“ Zerſtört.
Der Militärleftkreuzer „Schütte-Lanz J“, der auf

der Rückfahrt von Königsberg i. Pr. nach Berlin in
Schneidemühl zur Gasaufnahme gelandet war, iſt dort
Donnerstag vormittag von einem Nordweſtſturm ergriffen
und entführt worden. Dabei verunglückten zwei Soldaten
vom Haltekommando: einer wurde getötet, der andere
lebensgefährlich verletzt. Das Luftſchiff blieb völlig
zerſtört in einer Schonung beim Dorfe Erpel hängen.
Wir laſſen hier die ausführlichere Meldung über die be
e t Kataſtrophe dieſes deutſchen Luftkreuzers
olgen.

Fecultu I das von 250 Soldaten des Jnfanterie

hexunterſiel und mit
ſchmetterten Gliedern tot liegen blieb. Das Luftſchiff
trieb nun führerlos als Freiballon davon. Allmählich
ſenkte es ſich und fiel, nachdem es alle Telephon
und Telegraphendrähte der Umgegend zerriſſen hatte, in
eine Schonung beim Dorfe Expel einige Kilometer ſüd
öſtlich von Schneidemühl. Das Vorder- und Hinterteil
hat ſich in die Erde gebohrt. Der mittlere Teil des Luft
ſchiffs ſchwebt frei in der Luft. Das Schiff gilt als
völlig verloren. Es iſt dreimal geknickt. 50 Bauern aus
Erpel ergriffen unterwegs die Tauenden des Luftſchiffes
und werſuchten, es an zwei ſtarke Fichten anzubinden.
Die Fichten wurden aber von dem Luftſchiff heraus
geriſſen und mit in die Luft genommen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Das Kommando der Militär

Knaben-Erziehungs- Anſtalt ladet die Bürgerſchaft
Annaburgs zur Teilnahme an der Feier des 175 jäh

demokratiſchen Anſichten vom Leben“, lachte Loni
„ah, Herr von Hartenfels hat uns erblickt, da möchte
ich mich empfehlen.“

Leicht, noch ehe Maria widerſprechen konnte,
huſcht ſie zwiſchen den Pflanzengruppen durch. Sie
hat das warme Aufleuchten in den Augen des Man
nes, das tiefe Erröten Marias geſehen und ſich da
raus ihre Schlüſſe gezogen.

Dietrich von Hartenfels reicht dem errötenden
Mädchen beide Hände

Wie habe ich Sie geſucht, Marig, wer wählt
ſich denn auch ſo ein verborgenes Plätzchen? Jch
bin ſo froh und glücklich, Maria, all meine Pläne
ſind gelungen, meine Zukunft iſt geſichert, ich kann
nun frei und offen vor ihren Vater hintreten. Darf
ich morgen kommen. Maria

Sie ſieht zu ihm auf, eine Welt voll Liebe und
Vertrauen liegt in ihrem Blick.

„Ja, kommen Sie, Dietrich, Papa wird ſich
freuen, denn die Sorge um meine Zukunft war bis
her der einzige Schatten, der auf ſeinem Leben lag.

Jn traulichem Geplauder ſtehen beide beiein
ander, als plötzlich eine Bewegung durch den Saal
geht; leiſe Ausrufe der Verwunderung werden laut.

Unter der dunklen Samtportiere, die der Diener
eilfertig zurückgeſchlagen, ſteht eine hohe, ſchlanke
Frauengeſtalt, in ſchleppendem, milchweißem Seiden
kleide Eine halberblühte, blaßrote Roſe ſchmückt
die blonde Flechtenkrone, ein koſtbares Perlenkollier
ſchmückt den wohlgeformten alabaſterweißen Hals.
Die großen, glänzenden Augen blicken kühl und
ſtolz über die bunte Menge. Fortſ. folgt.

vollſtändig ger



rigen Beſtehens der Anſtalt mit dem Bemerken ein,
daß infolge Platzmangels nur denjenigen Perſonen
Zutritt geſtattet werden kann, welche mit Eintritts
karten verſehen ſind, worüber das Nähere im Jn
ſeratenteil der vorliegenden Nummer erſichtlich iſt.
Gleichzeitig würde es ſeitens des Kommandos mit
Dank begrüßt werden, wenn die Bürgerſchaft ihre
Anteilnahme an der Feier durch Beſlaggen der
Häuſer und Straßen bekunden würde.

Torgan, 15. Juli. (Ein Torgauer in Perſien.)
Der Leiter des Regierungskrankenhauſes in der
perſtſchen Hauptſtadt Teheran iſt der Geſandtſchafts
arzt Stabsarzt Dr. Jlberg. Geboren iſt dieſer in
Belgern, wo ſein Vater Amtsrichter war. Jm Alter
von 3 Jahren zog er mit ſeinen Eltern nach Torgau.
Sein Vater war hier Landrichter und ſpäter Gerichts
direktor in Magdeburg.

Jüterbog, 16. Juli. Der Flugzeugführer Leut
nant Stoll vom 112. Jnfanterie- Regiment iſt geſtern
abend 8 Uhr beim Landen, wobei ſein Apparat
eine Baumkrone ſtreifte, aus 15 Meter Höhe ab
geſtürzt. Der Verunglückte wurde ins Garniſon
lazarrtt gebracht, wo er heute nacht ſeinen Verletz
ungen erlegen iſt. Der ihn begleitende Unteroffizier
blieb unverletzt.

Wittenberg, 14. Juli. Die 10. Kompagnie des
20. Jnfanterie Regiments wird ſichere Vernehmen
nach Ende September nach Beendigung der dies
jährigen Herbſtmanöver zur Bildung eines dritten
Bataillons des 153,. Jnfanterie- Regiments nach
Merſeburg verlegt. Die künftige 10. Kompagnie
des 20 Regiments wird aus Mannſchaften der üb
rigen Kompagnien und den Rekruten neugebildet.

Golßen. Jn große Betrübnis wurde die Fa
milie des Guts Ackermanns Lehmann hierſelbſt ver
ſetzt. Während die Eltern in den Ställen des Gutes
ihrer Beſchäftigung nachgingen, ſpielte das 2 jäh
rige Söhnchen auf dem Hofe, und als man nach
hauſe gehen wollte, war das Kind nicht anweſend.
Nach langem Suchen fand man es in der Jauche
grube tot auf. Wiederbelebungs Verſuche blieben
erfolglos

Zörbig, 15. Juli. Tödlich verletzt wurde am
Sonntag vormittag gegen 11 Uhr ein Motorrad
fahrer an einem Ueberweg der Stumsdorf-Bitter
felder Bahnſtrecke vom Eiſenbahnzuge. Dieſer er
faßte das Motorrad, fuhr dem Unglücklichen beide
Beine ab und brach ihm die Schädeldecke Ein
Wagen brachte die Leiche nach dem Zörbiger Friedhofe.

Eilenburg, 16. Juli. (Schwerer Unglücksfall.)e Der beim Fleiſchermeiſter Lamm in Dienſten ſtehende
Fkeiſchergeſelle Otto Kahl rutſchten im Schlachthaus

von der Leiter ab. Dabei blieb er mit dem oberen
Teil des linken Armes an einem Fleiſchhaken hängen
und erlitt eine ſchwere Muskelzerreißung. Durch
den Krankenwagen des Roten Kreuzes wurde der
Schwerverletzte nach dem Krankenhaus gebracht.

In Freiroda bei Delitzſch ſtürzte das 1 Jahre
alte Töchterchen der Glöcknerſchen Eheleute in eine
am Brunnen auf dem Hofe ſtehende Wanne, die
gefüllt war, und ertrank.

Gerbſtedt, 17. Juli. (Der Königsſchuß in den
Sand.) Das diesjährige Bürgerſchützenfeſt fand

am 13. bis 15. Juli ſtatt. Montag war Königs
tafel und Konzert. Am Dienstag wurde der neue
König geſchoſſen doch, o Schreck, als er prokla
miert wurde, erklärte der Betreffende, daß er in
den Sand geſchoſſen habe und die Königswürde
ablehne. Nunmehr ſoll Donnerstag nochmals Kö
nigsſchießen ſtattfinden.
Zeitz 16. Juli. Eine ſchwere Verwundung er

litt geſtern abend das Jahre alte Mädchen
Lisbeth Karthe, indem es ſich beim Fallen eine Strick-
nadel durch das linke Auge in das Gehirn ſtach.
Das bedauernswerte Mädchen wurde in das Kranken
haus gebracht, wo es in der Nacht verſtarb.

Erfurt, 15. Juli. Der vom Erfurter Schwur
gericht wegen Totſchlags und ſchweren Raubes zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Landwirt
Auguſt Fiedler aus Klettſtedt bei Langenſalza hat
gegen dieſes Erkenntnis Berufung eingelegt.

Anzeigen.

100 M.

Bunte Tages- Chronik.
Berlin, 17. Juli. Die beiden Jnhaber der Nutzholz

handlung, Gebrüder Ebeling, ſind wegen drückender Geſchäfts

a Tee re gen von en ne n den Tod gegangen, indem ſie ſich miSublimat vergifteten. gegen Herr Schloßpfarrer

dienſt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vormittags 9 Uhr Gottes-

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Langguth.
Landsberg a. W., 17. Juli. Auf der Warthe bei Zantoch e g

ſchlug ein Kahn um. Drei Arbeiter ertranken.
Oberhauſen, 17. Juli. Auf der Zeche „Concordia“ wurden

zwei Bergleute verſchüttet und getötet
Barmen, 17. Juli. Bei einem Streit unter zwölffährigen

Schülerinnen ſchleifte ein Mädchen die Tochter des Fabrik
arbeiters Wortmann am Haarzopf über die Erde. Dabei
wurde der Zopf vom Kopf geriſſen. Es ſtellte ſich Ge
ben gen ein, an deren Folgen das Kind jetzt ge

Getreide.

fähiger Ware. Heute

bis 196, R 163-166, G

bis 204, R 170--171, IKongreſſe und Verſammlungen. bis 167, B 170 172,
Der 30. landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag iſt in

Wiesbaden zuſammengetreten. Nach dem dort erſtatteten
Jahresbericht beſtanden am 1. Juni 1918 an ländlichen
Genoſſenſchaften: 99 Zentralgenoſſenſchaften, 17214 Spar
und Darlehnskaſſen, 2620 Bezugsgenoſſenſchaften, 3520
Molkerei- und Milchverwertungsgenoſſenſchaften und 3839
ſonſtige Genoſſenſchaften, alſo insgeſamt 27 192 Genoſſen
ſchaften. Die genoſſenſchaftlichen Jentralkaſſen des Reichs
verbandes hatten den Genoſſenſchaften Ende 1912 308 Mil
lionen Mark an Krediten gewährt, die ZentralEin und

Berlin, 17.
Nr. 00 24 25 28,75.

Geſchäſtslos.
M

Handels Zeitung.

Berlin, 17. Juli. Amtlicher Preisbericht für inländiſches
Es bedeutet W Weizen (K Kernen), R Roggen,

G Gerſte Braugerſte, Fg Futtergerſte), I Hafer. Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogrammm guter markt
o o 170 Dangsig W bis 215 W 170 171, B 168 165
Stettin W 180- 198. R 150 166, I 150 165, Poſen W 192

bis 197, R 166 168, G 144- 147, H. 155-157, Berlin W 202

170 195, Hannover W. 200- 205, B. 178- 180, H 165- 185,
Dortmund W W R 176 181, Mannheim R 177,50.

Juli.Feinſte Marken über
Still. Roggetimehl Nr. O u. I gemiſcht 2050 2280. Stil

Rüböl für 100 Kilogramm mit Faß Oktober 67 Gd.

Am 19. Juli: Schweinemarkt in Schweinitz.

wurden notiert: Königsberg i. P

140 155, H 154 156, Breslau W 195

61 184, Magdeburg W 196 189, R 165
Hamburg W 200-210, R 172 178,

Weizenmehl(Produktenbörſe.)
Notiz bezahlt.

arkt Kalender.

Verkauſsgenoſſenſchaften ſetzten im Jahre 1912 für 269 Mil
ſionen Mark landwirtſchaftliche Bedarfsartikel, für 128 Mil
lionen Mark landwirtſchaftliche Erzeugniſſe ab.

Delegiertentag der deutſchen Blinden. Ein Delegierten
tag der deutſchen Blinden, der erſte in ſeiner Art, iſt in der
Reichshauptſtadt zuſammengetreten. Die langjährigen Vor
arbeiten zur Gründung eines Reichsverbandes der deutſchen
Blinden waren vor Jahresfriſt ſo weit gediehen, datz der
Reichsverband ins Leben treten konnte, und jetzt ſoll auf
dem erſten Delegiertentag der Reichsverband durch Schaffung
von Verbandsſatungen und durch Gründung einer Verbands
zeitung organiſatoriſch ausgebaut und die Agitation unter
den Blinden ſelbſt durch eine erhöhte Werbetätigkeit ge
fördert werden. 2000 Blinde haben ſich bereits dem Reichs
perband angeſchloſſen und die Zuſammenſetzung des
Kongreſſes gibt allein ſchon ein Bild von der weiten Ver
breitung die die junge Organiſation ſchon im erſten Jahre
ihres Beſtehens genommen hat. Es ſind Delegierte aus
allen Teilen des Reiches erſchienen

Nah und Fern.
o Ende des Deutſchen Turnfeſtes. Der letzte Tag

des 12. Deutſchen Turnfeſtes in Leipzig begann mit dem
Wettfechten der Gruppen, dann folgten ein Zehnkampf im
Wettſchwimmen und ein Kampf von zwölf Ringern. Am
Nachmittag fand ein großes Militärturnen ſtatt, an dem
ſich die Infanterie Regimenter Nr. 106 und 107, das
Artillerie Regiment Nr. 77 und das TrainBataillon
Nr. 19 beteiligten. Den Abſchluß des Feſtes bildete
abends die Bekanntgabe der Sieger. Später fanden noch
ein Maſſenkonzert der vier Leipziger Militärkapellen und
ein großes Prachtfeuerwerk ſtatt. Damit hatte das Turn

erreicht. e eO Ferien Schulunterrichtskurſe für Schifferkinder
werden in dieſem Sommer in zahlreichen Ortſchaften ab
gehalten. Jeder Schiffer iſt geſetzlich verpflichtet, ſeine
Kinder zum Schulunterricht zu ſenden, ſobald er mit
ſeinem Fahrzeug länger als acht Tage vor Anker liegt,
wobei es gleich iſt, ob ſich der Lageplatz bei einem Dorfe
oder bei einer Stadt befindet. Werden Schifferkinder
während der Ferien angemoldet, ſo hat die betreffende Ge
meinde für geeignete Lehrkräfte zu ſorgen. Jn dieſem
Jahre ſind wegen der jetzt herrſchenden Hochſaiſon in der
Schiffahrt die Ferienunterrichtskurſe für Schifferkinder
außerordentlich zahlreich.

O Bergung der Toten des „S 178“. Auf der Werft
in Wilhelmshaven ſind aus dem Wrack des Torpedoboots
„S 178* im ganzen 16 Mann als Leichen geborgen worden
und zwar Heiger Wilhelm Becker, Oberheizer Eiſert,
Oberheizer Fiſcher, Obermaſchiniſtenmaat Gent, Oberheiser
Gerhard, Oberheigzer Hille, Maſchiniſtenanwärter Hoch
apfel, Heizer Kerren, Oberheizer Ogrodowizyk, Heizer

No.

milo, veirn

S

S 95 Sd Hoflieferant rd SM. d. Königs
e vonsachsen

e

Salem

S S

Salem)lleikum
Halem Gold

Sarontkiert nacurell, bekömmlich,

Echt mit FürOrient. Cahak- u. Eigaretken-abri
venidze. Inh. hugo Fietz. Dresden

Truſtkfreil
Oſſe, Oberheizer Patecki, Heizer Schwarz, Maſchiniſten d S luulrlnziarrarbbbwwuweawwuwer wo

O. à. Stck.

n S
5-5 g. d. Stück

oriernkaliſcher Tabak-

maat Schröder, Maſchiniſtenmaat Stoffers, Heiser Zwiertz.
Die Perſon eines der Toten iſt unbekannt.

S 30 italieniſche Bergleute erſtickt. Die Schwefel
grube San Giovanello Lobue bei Caſteltermini mußte,
um einen darin wütenden Brand zu löſchen, geſchloſſen
werden. Die Ausgänge wurden vermanert. 30 Verg-
leute liegen erftickt in den Gängen. Jhre Rettung war
unmöglich wegen der ſchwefligen Dämpfe, die die
Grube erfüllten.

Das gute Riebeck Bier.

Dſlanzenſleiſch-Extrakk „Ochſena“ nennt ſich ein Mittel
der bekannten Firma Mohr C Co. G. m. b. H. in Altona
Ottenſen, das ſich vorzüglich zum Anrichten der Gemüſe und als
Fleiſcherſatz und als delikate Würze zu allen Gemüſeſuppen,
Knochenſuppen, Saucen, Ragouts uſw. eignet. Kochrezepte werden
auf Wunſch gratis verſandt. Des Weiteren fabriziert die ge
nannte Firma auch „Ochſena BouillonWürfel, welche ebenfalls
empfohlen werden können.

Belohnung
Wer uns Wilddiebereien
irgend welcher Art auf Naun
dorfer Flur ſo nachweiſt, daß

Gurken-Salat wird hekömmlicher mit einigen Tropfen
MAGGIE Wäürge. Bestens empfohlen von

J. G. Hollmig's Sohn, Inh.: Carl Müller, am Markt. Persier grosse Erfolg
dieſelben gerichtlich zur Strafe
gezogen werden können, erhält
obige Belohnung.

Die J agdpäehter.

Eine größere

zu vermieten.

Wohnung
mit Balkon iſt zum l. Oktober

Gehrinann, Ackerſtr. 27.

schonu. enhes!
die Wäsche
fienkeſs Bieich sodea

Einer Oberwohnung
iſt zu vermieten und 1. Oktober
zu beziehen

Torgauerſtraße S.

kine Oherwohnung
mit Stallung iſt ſofort oder zum
1. Oktober zu beziehen Auskunft
in der Exped. d. Bl. e

2 milchende Ziegen
zu verkaufen Mittelſtraße II.

Veule Bartoffeln

verkauft
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.Löffler, Lochauerſtr 2.

WeißrübenSamwen,

Rieſenſpörgel
einpfiehlt J. G. Fritzſche.

Feinſte loſe
Molkerei-Butter

J Pfd. 1.25 Mk.
eipftehtt J. G. Fritzſche.



e Friſchen
Seelachs

empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

e Für die Reise G
Erfriſchungs Bonbons

Erfriſchungs Waffeln
R. Selbmann, Markt 17.

Feinſte Molkerei

Pfund 1.30 Mk.
empfiehlt

Max Görnermann's
Verkaufsſtelle.

Weelz
Friſchhaltung

„Koche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

der Alleinvertreter für Anng-
burg und Umgegend:

J. G. HKollmig's Sohn.
JAulinshaller

Sauerbrunnen

empfiehlt J G. Fritzſche.

2 Pfund 15 Pfg.
empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Reue Kartoffeln

verkauft Bernhard Haufe,
Mühlenſtraße 20.

Wenn Sienicht eſſen können, ſich n
fühlen, bringen Jhnen die

W ärzklich erprobten

Kaisers
Magen

r e Paket 25 Pf. Doſ
f. zu haben in Antaburba Schmorde, Apotheker,
S Sarg Drogerie, und

Theobald Schunke (Otto Rie-
mann. s Nachſl.)

S ais, Maisſchrot,

Hafer, gequetſch
ten Hafer, Cocos

kuchen, Rapskuchen, Lein
mehl, Melaſſe, Weizen-,
Roggen- und Grieskleie

empfiehlt in prima Qualität
Mühlengut Annaburg.

Meißrüben-damen
in beſter keimfähiger Ware empfiehlt

Gras-Butterg

n t

Gerſte, Gerſtſchrot

Oskar Naumann, Wittfenberg.
Telephon 243.

Atelier für feine Damen Sohneiderei.
Daſſelbe ſteht ſetzt unter Leitung einer erſtklafſigen, außer

gewöhnlich tüchtigen Direktire.
MHocderne, grolstädtische Verarbeitung

MäBige Preise Neueste Seiden- u Kleicierstoffe-
Schnelle, bekannt pünktliche Lieferung von

Braut-, Ball- und Geſellſchaſts-Toiletten, Koſtümen,Jatets, Straßen Promenaden- und Reiſekleidern,
Koſtüm-Röcken, Blouſen uſw.

von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung.

Trauerkleicder nach Maß innerhalb 24 Stunden.

e

MaccorHemden
do. Jacken

Netzracken
Sport-Hemcdcen
Maccor Hosen

Farbige Oberhemden
in grosser Wanl.

Carl
Für die Sommer- Saison

empfehle große Auswahl in

hS
S
S
S
e
S
S
S
S

Elegante,
doch

bequeme
Formen.Nur Freidank, Annaburg, Torginerſtaſe

Bekanntmachung.
Zu dem am 2. und 3. Anguſt ſtattfindenden Aunbilänmsfeſt

werden die Bürger Annaburg's freundlichſt eingeladen.
Wegen Platzmaugels macht ſich aber die Ausgabe von Einlaß-karten nötig. Dieſe er auf den Namen lautend nur für Er

wachſene ausgeſtellt und ſind

Sonntag den 20. und 27. Juli
zwiſchen 8 und 950 vormittags am Einlaßtor der Anſtalt in
Empfang zu nehmen.

Allein dieſe Einlaßkarten berechtigen zum Eintritt in die Anſtalt
am 31. Juli zur Generalprobe des Feſtſpiels 62 nachm. und zum
Betreten des Feſtplatzes (Spielplatz) am 2. Auguſt zur Serenade gegen
99 abends ſowie am 3. Auguſt zur Parade 1180 vorm. und zum
Schauturnen pp. 42 nachm.

Mit größtem Dank würde es begrüßt werden, wenn die Bürger
Annaburg's ihre Teilnahme an dem Feſt durch Flaggen und Be
leuchten ihrer Häuſer bekunden würden.

Der Fackelzug wird folgenden Weg nehmen: Markt (weſtliche
Seite) Torgauerſtr. zurück bis zur Fabrik durch die Torgauerſtr.
bis zur Friedenseiche, dann Torgauerſtraße Markt (öſtliche Seite)
zum Spielplatz.

Das Anſtalts-Kommandyo.

Zahn-Alelier

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

Vermisst
wird niemals die Wirkung der echten

Weil ich von jetzt ab alle
Schuhe mit

Pilo
wichſen darf. Piio gibt's in
ſchwarz, braun, gelb ung weiß.
Schwarz auch in verſchiede

nen größeren PDoſen.

von Bergmann H Go., Radebeul

Hautausſchläge, wie Witeſſer, Jinnen,
S chtsröte, Blütchen, Duſteln uſw.

t. 50 Pf. bei Apoth. Sohmori dePilo ist in Annaburg zu haben bei
Rob. Bengsech
Reinh. Gasse
Max Görnemann

e en e o
tund 50 Pf. bei Apoth.

Dachpa
prima Qualität, pro Rolle 10

Meter à Mk. 2.50, ferner liefere:

Drnst Matting
Carl Müller.

Selbſtlockerndes
Backwehl, dannin“

u Aphaltteer Cementmit KuchenGewürz Holzteer Gipsper PfundPaket 40 Pfg. empfiehlt Se Saren
arbolinenm SackkaJ. G. Hollmig's Sohn. Tonröhren Rohrgewebe

S

Cormick-Getreidemäber,
weltbekannte erſtklaſſige Marke,

für alle Verhältniſſe paſſend, mit automatiſcher Rechenkontrolle
um Schwaden in jeder Größe ablegen zu können, hält auf Lager

F. Grubitzsoh, Maſchinenfabrik,
Herzberg a. Elſter.

Krippenſchalen Dachſplitt
jederzeit zu billigſten Preiſen frei
Haus. Beſtellungen erbitte durch

Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

SpielkKavrten
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeißz.

Privat Mittagstiſch
von e Pfennig an. r
wirtſchaft Ackerſtraße Nr. 6,

Sählbrandt.

Wegen Amzug
werden zurückgeſetzte

Waren und Reſte
billig verkauft.

Seb. Schimmeyver.

J. G. Hollmig's Sohn.

r ler im in

d e verſchwinden beim täglichen
Gebrau

Larvol Teerſchwefel Seife
a Stück 50 Pfg.
Schmorhe.

Verein „kinigkeit:

Am Sonntag den 20. Juli
von 8 Uhr ab veranſtaltet der Ver
ein im Bürgergarten ein
z Tanzkränzchen en ladet jlrut und er

hiermit höflichſt ein.Der Vorſtand.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 20. Juli, ladet

zum S Canzkrünzchen,
Napfkuchen-Anskegeln

IunnsWägcht am besten

Hautröte
Blütchen, Ariteſſer, Duſteln, ſowie alle
Arten von Hautunreinigkeiten und Haut

der echtenSteckenp freundlichſt einferd G. Rahnsch,Z

Redaktion, Druck und Verlagvon Bergmann Co. Radebeul
Zu beben bei Apotheker

Warum ich

o Annaburg, Torgauerſtr. 27,
fidel bin? im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Steckenpferd Teersehwefelseife

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und

Boſen Huſten

v

ſowie zum Kaffee u. Kuchen

von Hermann Steinbeiß in Annaburg. S
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